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BUCHBESPRECHUNG

«Mensch und Tier», Studium Generale, 1984, Verlag M.&H. Schaper, Hannover. 88 Seiten, zahlreiche

Abbildungen und Zeichnungen, kartoniert, DM 12.—.
Im Winter 1982/ 83 hat die Tierärztliche Hochschule Hannover- einer alten Tradition folgend -

wieder die Idee des «Studium Generale» aufgegriffen und eine Vortragsreihe unter dem Thema

«Mensch und Tier» durchgeführt. Aufgrund des starken Echos und der vielen Nachfragen wurden die

Referate in einem kleinen Band zusammengefasst, den der M. & H. Schaper-Verlag besorgt hat. Es ist

sicher legitim, wenn eine Fachhochschule wenigstens zum Beginn ihr «Studium Generale» einer

fachverwandten Thematik widmet, umso mehr, als diese zur Zeit im Mittelpunkt vieler Diskussionen

steht. Die seit etwa 25 Jahren laufenden Veranstaltungen des «Collegium Generale» der Universität

Bern zeigen mit der Vielfalt ihrer Themenkreise, wie weitgespannt ein derartiges, fächerverbindendes

und -überspannendes «Studium Generale» in Wirklichkeit zu sein hat.
Sechs Referenten haben im hier wiedergegebenen Zyklus gesprochen, nämlich H.J. Kuhn

(Senckenbergische Anatomie, Frankfurt a.M.): Die Stammesgeschichte des Menschen; K. Immel-

mann (Universität Bielefeld): Menschliches und tierliches Verhalten - Beiträge der Verhaltensforschung

zum Verständnis menschlichen Verhaltens; D. Ploog (Max-Planck-Institut für Psychiatrie

München): Verständigungsweisen der Affen und des Menschen im Lichte der Hirnforschung; W

Herre (Institut für Haustierkunde, Universität Kiel): «Sprache» bei Tieren und Menschen; E. Grässer

(Professor für Neues Testament, Universität Bonn): Verantwortung für das Tier aus christlicher

Sicht; W. Sellert (Prof. Dr. jur., Universität Göttingen): Das Tier in der abendländischen
Rechtsauffassung.

Es kann nicht Sache einer kurzen Besprechung sein, die Vorträge im einzelnen zu diskutieren.
Jedenfalls deuten sie die grosse Spannweite der Auffassungen an und den durch sie bedingten Konfliktstoff.

So kann man sich fragen, wie der Theologe - der das «Recht» des Menschen in Frage stellt, im

Interesse seiner Gesundheit Tierversuche zu machen - sich je mit dem Hirnforscher finden wird, der

dem Glauben huldigt, durch anatomisch-physiologische Untersuchungen am Affen Relevantes fur

die nur-menschliche, benennende und begriffliche Sprache zu finden. Es fällt übrigens - auch im

Beitrag von Herre - auf, dass die schon 80jährigen Erkenntnisse eines andern Norddeutschen, Ludwig

KLAGES1, mit keinem Wort Erwähnung finden. Offenbar sind sie unbekannt.
Die Lektüre des kleinen Bandes aber ist auf jeden Fall lohnend und anregend und jedem au

Mensch-Tier-Verhältnis Interessierten- der Tierarzt hat das par definition zu sein - lebhaft zu

empfehlen. Es ist erfreulich, dass der Schaper-Verlag auch die Herausgabe der im abgelaufenen
Wintersemester gehaltenen Vorträge plant (Das Tier in der Musik; Tierbilder von Franz Marc; Die Stellung

des Tieres im alten Ägypten; Die Entstehung der Haustiere; Fliegen als biologisches und technisches

Phänomen). R. Fankhauser, Ben

1 E. Frauchiger: Die Bedeutung der Seelenkunde von Klages für Biologie und Medizin. Ben

(H. Huber) 1947
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